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in einem Schreiben des Landkreises vom 30.9 .201 9 zur Aufstellung des B-Plans Nr. 224 im Bereich 

„Nordwestlich Groninger Straße" erhielt der Lanc:lcreis eine Hinweis auf die Verbringu ng von 

Hafenschlick in den 50er/60er Jahren des vorherigen Jahrhunderts in einem Teilbereich des 

Plangebietes (südwestlich gelegenes Wäldchen). 

W ie in dem Schreiben dargestellt, wurden auf dem ehemaligen Firmengelände der Fa. Bünting, d. h. 

bis an die westliche Zaungrenze des Betriebsg-undstücks heranreichend, umfangreiche 

Untersuchungen, u. a. in Form von Sondierungen, Oberflächenmischproben und Schürfen 

durchgeführt. Hierbei traten auf dem untersuchten Areal keine organo leptischen Auffälligkeiten auf. 

Diese Untersuchungen erfolgten in enger Abstimmmg mit der Unteren Bodenschutzbehörde des 

Landcreises Leer. 

Nachdem jetzt aus der Bevölkerung ein Hinweis o.,f evtl. Aufspülung von Hafenschlick im wes~ich 

angrenzenden Bereich übermittelt wurde, erfolgten weitere Recherchen. 

Im Ergebnis können fo lgende Sachverhalte festgehalten werden: 

l . Bei der Stadt Leer konnten Hinweise o.,f eine Aufspülung von Hafenschlick nur fü r den Bereich 

westlich des Pumpschlootes gefunden werden (Schreiben der Stadt Leer aus dem Jahr 1992 

mit dem Hinweis auf eine Aufspülung aus dem Jahr 1966). 

2. Auch w urde nochmals gezielt bei der Fa. Bünting, die diese Fläche seit 1960 im Besitz hatte 

und bis zum Jahre 1995 als Zentrallager nutzte, nachgefragt. Auch dort sind keine Fakten 
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hinsichtlich Hafenschlick bekannt. 
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3. Beim Landkreis Leer gibt es keinerlei aktenkundigen Vorgänge auf die Hinweise aus der 
Bevölkerung. 

4. Zeitzeugen berichteten zwar, dass in den 50-er/60-er Jahren Aufspülungen entlang der 

Groninger Sfraße durchgeführt wurden. 

5. Ein weiterer und aktuell nochmals befragter Zeuge aus der Moormerlandsiedlung bestätigte 

diese Aufspülungen mit dem Hinweis, dass im Bereich des heutigen Sumpfwaldes (südwestlich 

des Plangebietes) ein Spülfeld errichtet wurde. 

6. Zudem wäre anzumerken, dass im Bereich der Gehölze (Pappelreihe) keine empfindlichen 

Nutzungen vorgesehen sind. Vielmehr sollen dieser Bereich ebenso wie die nördliche 

Dreiecksfläche zwischen dem Pumpschloot und der Moormeerlandsiedlu ng als naturnahe 

Grünbereiche entwickelt bzw. gesichert werden. 

Dem Hinweis aus der Bevölkerung wurde durch ergänzende Recherchen nachgekommen. 

Da die erneuten Recherchen, Auswertungen der Archive bei der Stadt und die nochmalige Befragung 

der Unteren Bodenschutzbehörde sowie des Eigentümers keine konkreten Hinweise für das Aufspülen 

von Hafenschlick für die Fläche des B-Plan.s ergeben haben, sind unserer Meinung nach keine 

weiteren Maßnahmen notwendig. 

Im Übrigen bleiben die Bereiche entlang des Pumpschlootes auch künftig als naturnah gestaltete 

Grünflächen erhalten und erfordern keine grundlegenden Erdarbeiten. 

Mit freundlichen Grüßen 

D~ i~ es 
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